Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


— 


Nr. 38 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ordnung 
betr. die Erhebung von Abgaben für Benutzung 
der Gemeindeladerampe Nalt hof. 
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom 13. April 
28 wird hierdurch gemäß §S 4 des Kom. Abg. Geſ. vom 14. 7. 93 
nachſtehende Ordnung betreffend Erhebung von Abgaben für Benut⸗ 
zung der Gemeindeladerampe erlaſſen: 


si. 
Ladegebühkr. 
Die Gemeinde erhebt von denjenigen Gütern, die auf der der Ge⸗ 
meinde gehörenden Laderampe, oder durch den Luftraum über dieſer 
Anlage ein⸗ oder ausgeladen werden, für je 100 kg 


N. 


I. in der at, . 0.05 G. 
2 ae C 0.0375 „ 
Sr ran 1 0 F 0.025 „ 


7 8 0.0125, 
Die Güterklaſſen ſind eg durch das Güterverzeichnis zu den 
Tarifen für die Schiffahrts⸗ und e geber auf der kanaliſier⸗ 
ten Nogat. 8 

8 2 


Anliegegebühr. 
iſt zu entrichten: 
1. von Fiſcher⸗ und Marktbooten mit einer Crag⸗ 
5 fähigkeit von nicht mehr als 3 t je Boot 
nn „ 8 
5. von Motorbooten und Dampfern, die hauptſäch⸗ 
lich der Perſonenbeförderung dienen, für den 
Kopf der polizeilich zugelaſſenen Höchſtzahl . . 0.006 „ 
4. von Motorbooten und Dampfern, die nicht unter 
1. 2 oder 3 fallen, 
a) bei einer Tragfähigkeit bis zu 251 je 
e 1 
b) bei 15 Tragfähigkeit von mehr als 
25 t und bis zu oo t je Fahrzeug.. 2.50 „, 
c) bei einer Tragfähigkeit von mehr als 


100 t 
für die erſten 0 99 
für die weiteren S des 
5. von anderen Fahrzeugen für je 50 t 
Tragfähigkeit e 
6. von Flößen für je 50 am des benutzen 
Flächenraumes y ne ee 


8 5. 
Sagevgeld. 
Bleiben Güter auf der Rampe oder auf dem neben dieſer 
vorhandenen Platze liegen, ſo iſt ein Lagergeld zu zahlen, 
unter Freilaſſung der erſten 24 Stunden, für jeden weites 
ren Zeitraum von 3 Tagen und für jedes qm der beleg— 
ten Fläche: 
1. von Faſchinen, Strauchwerk, Pfählen, ſonſtigem 
Holz, ſowie von Steinen, Siegeln und Dach⸗ 


pfannen 
a) bei einer Stapelhöhe bis zu ı m je 0.0625 G. 
b) bei einer größeren 3 1 0.075 „ 
2. von ſonſtigen * 183 DA "rn 


Alle an der Gerebnöpsultaeheiie feſtmachenden Fahrzeuge und Flöße 
find innerhalb ı Stunde nach Anlegung dem Gemeindevorſtande ans 
zumelden. Bei der Anmeldung ſind über alle Punkte, die für die 
Abgaberechnung von Bedeutung find, wahrheitsgemäße Angaben zu 
machen und auf Erfordern zu belegen. 

Die beabſichtigte Lagerung von Gütern auf der Rampe iſt eben⸗ 
falls vorher anzumelden. — 8 

5. 


Die vom Gemeindevorſtande nach der vorſtehenden Ordnung beredys 
neten Abgaben ſind ſofort an die Gemeindekaſſe zu zahlen. Soweit die 
Abgabe von Lagergeld nachträglich zahlbar iſt, kann nach näherer 
Beſtimmung des Gemeindevorſtandes die vorgängige Beſtellung einer 
Sicherheit verlangt werden. — 


Neuteich, den 21. September 


1928 


8 6 5 

Die Quittungen über die 1 Abgaben ſind bis zur Abfahrt 
aufzubewahren und auf Verlangen den mit der Überwachung beaufs 
tragten Perſonen vorzuzeigen. — 


8 

Für die Erfüllung der Verpflichtungen haftet der Schiffer oder Floß⸗ 
führer, in zweiter Linie der Der- oder Entlader. Die Abgabenver⸗ 
pflichtung durch den Reeder, Makler oder einen andern Beauftragten 
iſt zuläſſig, ebenſo die Anmeldung, ſofern dabei die Nachweiſe ge 
mäß 8 4 vorgelegt werden können. — 

Auch gegenüber Sahlungspflichtigen kann der Gemeindevorſtand 
im Auftrag Ausnahmen zulaſſen, ſofern die Anmeldung und Abga— 
benentrichtung in anderer Weiſe g ſichert iſt. 


Für Fahrzeuge, deren Ladung d der Liegezeit vom Schiff 
aus pfeil geboten werden, ſind ſämtliche Abgaben nach dem doppel- 


ten Satze zu entrichten. 


8 9. 
Eine Gütermenge von 1000 kg iſt Ut — Tragfähigkeit zu rechnen. 
Soweit die Frachtpapiere keine Gewichtsangabe enthalten, iſt 
ohne beſondere Gewichtsermittelung anzuſetzen: 
bei Folz für das Feſtmeter 600 kg, für das Raummeter 400 kg; 
bei geſalzenen Heringen für das Faß! in handelsüblicher 


Packung (ganze Tonne) 150, 
bei lebenden Tieren je Stück für Stiere, Ode, 

Kühe, Pferde . 8 ie 400 „ 
für Füllen, Kälber, Schweine au s 200 „ 
für Ferkel, Schafe, Lämmer, Fiegen, Hunde 8. ne aber, 
für ſonſtige kleine Tiere und Er et Ba at 
für 1000 Stegel "=... , „8500 „ 
für 1000 Dachpfannen m Ir. - 2% 2000 „ 
für chm Steine F 1650 „ 
für 1 ebm Sand, Lehm oder ee „„ 1500 „ 


Die Verteilung der Güter auf die einzelnen Güterklaſſen richtet 
ſich nach dem Güterverzeichnis zum Tarif für die Schiffahrts⸗ und 
Flößereiabgaben auf der a Nogat vom 1s. 5. 1917. 


Unter „Tage“ iſt der von Müternacht bis Mitternacht reichende 
Kalendertag zu verſtehen. Bei Berechnung der nach Tagen beſtimm⸗ 
ten Zeiträume find der Tag der Ankunft und der Tag der Abfahrt 
mitzuzählen. Dagegen bleiben in ſolchen Fällen die Sonntage und 
die geſetzlichen Feiertage im übrigen außer Anſatz. — 


12. 
Angefangene Tarifeinheiten Bo voll gerechnet. — 


Die zu zahlenden Beträge ird mi der Schlußſumme auf volle 10 
Guldenpfennige nach oben abzurunden. Bei der Entrichtung in aus⸗ 
ländiſchen Sahlungsmitteln findet eine Aufrundung auf volle Sehner 
der kleinſten Verkehrsmünze der betreffenden ausländiſchen Währung 
ſtatt. — 

8 14. 

Für Beſchädigungen der Laderampe haftet ſowohl her Schiffer, 

bezw. Floßführer als auch der Ders oder Entlader. 
9 15. 
Befreiungen: : 


Don den Abgaben find befreit: 

J. a) Fahrzeuge und Flöße, die Aufſichts⸗, Waſſerbau⸗ oder ſonſti⸗ 
gen zugleich die Strom⸗ oder Hafenanlagen fördernden 
Sweden des Freiſtaates und des deutſchen Reiches oder 
der Gemeinde dienen. 

b) Handkähne und Boote, die zu abgabenpflichtigen oder von 
der Abgabe befreiten Fahrzeugen oder Flößen gehören, 

c) Fahrzeuge, die durch erlittene Beſchädigungen oder andere, 
auf Erfordern nachzuweiſende Unfälle an der Fortſetzung 
der Reife verhindert find, wenn fie mit der Ausbeſſerung 
der Schäden ſofort beginnen und dieſe Arbeiten nicht 
ſchuldhaft verzögern. 

d) Fahrzeuge und Flöße, die lediglich zur Ergänzung der 
Ausrüſtung, des Proviants oder des Dorrates an Betriebs⸗ 
ſtoff für die Schiffsmaſchine oder lediglich der Zollabfertigung 
wegen anlegen und ohne Veränderung der Ladung wieder 
abfahren, wenn ihr Aufenthalt nicht länger als RR Stun⸗ 
den dauert. 


/ 


ll. a) Güter, die Aufſichts⸗, Waſſerbau⸗ oder ſonſtigen zugleich 


die Strom⸗ und Hafenanlagen fördernden Zwecken des 
Reichs, des Freiſtaates oder der Gemeinde dienen. 
b) Gepäckſtücke der mit Schiffen ankommenden oder abreiſen⸗ 
der Fahrgäſte, 
c) Ergänzungsſtücke für die Schiffsausrüſtung und Ergänzungs⸗ 
mengen an e und Betriebsſtoffen für die un⸗ 
ter G l d aufgeführten Fahrzeuge unter den dort angege⸗ 
benen Dorausfegungen. — 


§ 16. 

Dieuebertretung vorſtehender Paragraphen wird nach Maßgabe der 
Beſtim mungen im Artikel 4 des Geſetzes betr. den Ausbau deut⸗ 
ſcher Waſſerſtraßen und die Erhebung von Schiffahrtsabgaben vom 
24. Dezember 1911.— Keichsgeſetzblatt Seite 1137 ff. — beſtraft. 
se 5 Ordnung tritt mit dem Tage der Genehmigung in 

raft. 

Kalthof, den 13. April 1928. 

| Der Gemeindevorſteher. 
Hindler. 
Dorftehende Gebührenordnung wird zufolge 
heutigen Tage hiermit genehmigt. 
Tiegenhof, den 3. September 1928. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
(Siegel.) 
Veröffentlicht. 5 
Tiegenhof, den 8. September 1028. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Großes Werder. | 


Bekanntmachung. 

Ich gebe hiermit zur Kenntnis, daß die Kreischauſſee Myszewo — 
Matarnia (Gr. Miechan— Matern) Kreis Kartuzy wegen Bau der 
Eiſenbahn Bydgoszez— Gdynia (Bromberg — dingen) bis auf Wider 
ruf geſchloſſen iſt. 7 

Tiegenhof, den 10. September 1928. 

Der Landrat. 

Nr. 8. 


Beſchluſſes vom 


Em, 


* 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der evangl. Schule in Fürſtenwerder iſt der 
Lehrer K. Preuß aus Fürſtenwerder als Schulkaſſenrendant gewählt 
und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 6 

Tiegenhof, den 5. September 1928. 


Der Landrat. 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Theodor Klein in Seper⸗Abbau iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 14. September 1928. 
Der Landrat. 


Nr. 4. 


Nr. 5. — 
f SZiegenbochſtationen. 

Um die Ziegenzucht im Kreife Gr. Werder zu heben, gewährt 
der Kreisausſchuß auf Antrag zur Anſchaffung von Suchtböcken, die 
dem hornlofen weißen Sadie lage oder dem hornloſen braunen 
Harzerſchlage angehören und nach Abſtammung, Alter und Entwicke⸗ 
lung zur Förderung der Zucht geeignet ſein müſſen, Beihilfen bis zu 
25% des Anſchaffungswertes. Die näheren Bedingungen können auf 
dem Büro des Ureisausſchuſſes eingeſehen werden. 

Tiegenhof, den 12. September 1928. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gefunden. | 
Am 10. d. Mts., nachmittags iſt im Dorfe Eichwalde ein Sad 
mit 1½ Ctr. Weizen gefunden. 5 
Der rechtmäßige Eigentümer kann denſelben gegen Erſtattung 
des Fundgeldes und der Unkoſten hier in Empfang nehmen. 
Gr. Leſewitz, den 11. September 1928. 
Der Amtsvorjteher. 


x num Sperre. a7 
Wegen Erneuerung der Brücke über die Schwente ift der Weg 
von Tralau nach Heubuden bis zum 25. d. Ults. geſperrt. 
Eichwalde, den 17. September 1928. 
5 Der Amts vorſteher. 


| BE gez. Faſt. nd 
Zur Beachtung beim Steuerabzug vom 
| Arbeitslohn. 


Die vom Arbeitsverdienſt der Arbeitnehmer einbehal⸗ 
tenen Steuerabzugsbeträge hat der Arbeitgeber ſpäteſtens 
innerhalb 3 Tagen nach jeder Cohn⸗ bezw. Gehaltzahlung 


0 Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


durch Steuermarken zu verwenden bezw. in bar an die 
Steuerkaſſe abzuführen. Iſt der Arbeitgeber nicht in der 
Lage, dieſe Steuern innerhalb der feſtgeſetzten Friſt durch 
Steuermarken zu verwenden oder in bar abzuführen, weil 
die Mittel dazu im Geſchäft nicht vorhanden ſind, ſo hat 
er den Arbeitnehmern lediglich Abſchlagszahlungen zu ge⸗ 
währen und muß alsdann von den tatſächlich geleiſteten 
Abſchlagszahlungen den Steuerabzug vornehmen. 

Die Steuer beträgt 10,5 v. H. des Geſamtverdienſtes 
unter Berückſichtigung der auf dem Steuerbuch vermerkten 
Ermäßigung. 

Wird ein Steuerbuch nicht vorgelegt, wie es 
vielfach bei den in Sommerwirtſchaften beſchäftigten Kell⸗ 
nern, Muſikern pp. oder bei Saiſonarbeitern vorkommt, fo hat 
der Arbeitgeber den Steuerabzug auch vorzunehmen und 
hierfür Steuermarken auf loſen Einlagebogen zu verwenden. 
Hierbei iſt folgendes zu beachten: 

1. Steuerfrei zu belaſſen find in jedem Falle nur 80 G 
monatlich oder 19,20 G wöchentlich oder 3,20 G 
täglich. ! 

2. Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, 
loſen Einlagebogen zu beſchaffen. 

5. Loſe Einlagebogen ſind für Betriebsſtätten im Be⸗ 
reich des Steueramts I bei dieſem, für Betriebsſtätten 
in der Gemeinde Ohra im Steueramt II und für 
Betriebsſtätten im übrigen Bereich des Steueramtes II 
bei den für die Betriebsſtätten zuſtändigen Gemeinde⸗ 
bezw. Guts vorſtehern erhältlich. 

4. Die verwendeten Einlagebogen dürfen ſeitens des 
Arbeitgebers keinesfalls an die Arbeitnehmer abge⸗ 
geben werden; ſie ſind beim Markenverfahren mo⸗ 
natlich bis zum 5., beim Ueberweiſungsverfahren 
mit der Vierteljahresabrechnung dem zuſtändigen 
Steueramt zuzuleiten. i 
Auf die Verpflichtung des Arbeitgebers, gemäß Art. 

17 bei einer Beſchäftigungsdauer von mehr als 6 Tagen 
ſelbſt die Aufſtellung eines Steuerbuches zu veranlaſſen, 
wird weiter ausdücklich hingewieſen, 

Sind Steuerbücher in Ausnahmefällen durch Eintra⸗ 
gungen und Markenverwendungen gefüllt, fo müſſen fie 
ſtets gegen Empfang eines neuen Steuerbuches eingetauſcht 
werden. Heines falls find in die gefüllten Steuerbücher neue 
Einlagebogen hineinzulegen. f 

Handelt der Arbeitgeber anders, ſo kommt je nach 
Lage des Falles Steuergefährdung oder vorſätzliche Steuer⸗ 
hinterziehung in Frage, die entfprechende Strafe nach ſich 
zieht. ; 

Danzig, den 11. September 1928. 

Steueramt l. Steueramt ll. 


zue Einſegnung 


empfehlen 


evangeliſche 
Geſangbücher 


u. Glückwunſchkarten 
in reicher Auswahl zu billigen Preiſen 


Pech & Richert, Neuteich. 


Kontobücher 


in großer Auswahl empfiehlt 
Pech & Richert, Neuteich. 


die erforderlichen 


